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Pressemitteilung 
 

Assekurata zeichnet neue Zusatztarife  
der SDK aus – Tarifanalyse nun auch für  

stationäre Wahlleistungen bei Unfall 
 

 Köln, den 18. Juni 2020 – Die auf die Bewertung von Versicherungsun-
ternehmen spezialisierte Rating-Agentur Assekurata hat die Bedingun-
gen und Kalkulationsgrundlagen der neuen Krankenhaus- und Zahnzu-
satzversicherungen der Süddeutsche Krankenversicherung a.G. (SDK) 
geprüft. Im Ergebnis erhalten die Zahnzusatztarife für Erwachsene 
Zahn 100 (ZP1) und Zahn 90 (ZP9) mit jeweils 1,1 ein sehr gutes Urteil, 
die Variante Zahn 70 (ZP7) erzielt mit 1,9 eine gute Bewertung. Die stati-
onären Ergänzungsversicherungen erreichen allesamt eine sehr gute 
Bewertung im Hinblick auf Leistungsstärke, Fairness und Sicherheit. 
Die Tarife Klinik 1-Bett (SP1) und Klinik 2-Bett (SP2) erhalten jeweils die 
Bestnote 1,0, den Ausschnittsdeckungstarif Klinik bei Unfall (SPU) be-
werten die Kölner Analysten mit der Note 1,3. 

Unfalldefinition und 
Leistungsdauer im 
neuen Verfahren von 
zentraler Bedeutung 

In der Tarifanalyse beurteilt Assekurata im 
ersten Schritt alle in den Versicherungsbe-
dingungen des jeweiligen Tarifs verein-
barten Leistungen. Die Tarifanalyse für 
stationäre Wahlleistungen bei Unfall baut 
auf der gewohnten Assekurata-Systematik 
auf. Für stationäre Zusatzversicherungen 
werden die sieben Leistungsbereiche 
Akutbehandlungen, Anschlussrehabilita-
tionen, gemischte Anstalten, sonstige 
Rehabilitationsmaßnahmen, Privatkliniken, 
Entgiftung und sonstige Leistungen 
zugrunde gelegt. 

Für sogenannte Ausschnittsdeckungstarife, 
die nur bei Unfall leisten, entfällt der 
Leistungsbereich Entgiftung. Stattdessen 
legt Assekurata besonderen Wert auf die 
Unfalldefinition und die Leistungsdauer. 
„Die SDK hat den Unfallbegriff im Tarif 
SPU transparent und fair formuliert. 
Darüber hinaus sind die gesundheitlichen 
Folgen des Unfalls ohne zeitliche 
Begrenzung versichert“, betont Assekurata-Geschäftsführer Dr. Reiner Will. 
„Gerade in diesem Punkt kann es zu einer falschen Erwartungshaltung und 
damit Missverständnissen zwischen Kunden und Versicherern kommen.“ In 
den beiden Tarifstufen SP1 und SP2 bindet sich die SDK als eine von weni-
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gen Gesellschaften im Markt bezüglich medizinischer Notwendigkeit zudem 
an die gesetzliche Krankenversicherung (GKV), so dass die Leistungen ohne 
eigene Prüfung der medizinischen Notwendigkeit erbracht werden, sofern die 
gesetzliche Krankenversicherung die allgemeinen Krankenhausleistungen 
übernimmt.  

Neun Leistungs-
bereiche bei der 
Tarifanalyse 
Zahnzusatz 

Die Qualität von Zahnzusatz-
versicherungen für Erwachsene misst 
Assekurata anhand der neun 
Leistungsbereiche Zahnersatz, Inlays und 
plastische Füllungen, Implantatversorgung, 
Verblendungen, Individualprophylaxe, 
Zahnbehandlung, Funktionsanalyse und      
-therapie, Kieferorthopädie sowie sonstige 
Leistungen. Einheitliche Anforderungen an 
Grundleistungen und K.-o.-Kriterien stellen 
dabei ein anspruchsvolles Bewertungs-
niveau sicher und schützen Verbraucher 
vor Mogelpackungen. 

„Uns ist es wichtig, ein sehr anspruchs-
volles Bewertungsniveau sicherzustellen, 
welches dem Kunden ein hohes Maß an 
Sicherheit gibt“, erklärt Assekurata-
Geschäftsführer Dr. Reiner Will. „Den 
Unternehmen bietet ein definierter Krite-
rienkatalog mit einem festen Punkte-
schema Bewertungssicherheit und               
-stetigkeit.“ 

Auch Kalkulations-
grundlagen werden 
untersucht 

Zusätzlich zu der Analyse der Versicherungsbedingungen durchleuchtet 
Assekurata im Rahmen der Tarifanalyse die Sicherheiten in den Rechnungs-
grundlagen eines Tarifs. Dazu gehören zum Beispiel die Höhe des 
Sicherheitszuschlages und des Rechnungszinses, die kalkulierten 
Kopfschäden, die Sterbe- und Stornowahrscheinlichkeiten sowie die 
eingerechneten Kosten. Bei Tarifen, die nach Art der Schadenversicherung 
und demnach ohne Alterungsrückstellungen kalkuliert sind, entfallen die 
Ausscheidewahrscheinlichkeiten und der Rechnungszins. Erfüllt ein Tarif die 
von Assekurata festgelegten Anforderungen einer sicheren Kalkulation 
insgesamt nicht, erhält der Tarif auch keine Besiegelung. 

Anforderungen an 
sichere Kalkulations-
grundlagen werden 
erfüllt 

Die neuen Zusatzversicherungstarife der SDK erfüllen alle Anforderungen an 
die sichere Kalkulation. „Aus Kundensicht bieten alle Tarife ein hohes Leis-
tungsniveau sowie einen nachhaltig kalkulierten Versicherungsschutz“, so Dr. 
Reiner Will.  
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Über die 
ASSEKURATA  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließlich 
Rating-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit der 
Agentur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gegeben ha-
ben (beauftragte Ratings). 
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Pressesprecher 
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